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In der Zeit, als der «Neorealismo» die optische Sprache prägte, ent-

wickelte sich Pietro Donzelli zum Hauptvertreter der subjektiven

Foto grafie in Italien. Sein Augenmerk galt den Momenten, in denen

sich das Lebensgefühl der Menschen ausspricht, und den Stim-

mungen, in denen das Wesen der italienischen Landschaft sichtbar

wird. Sein Hauptverbündeter ist dabei das Licht und dessen be -

leben de Wirkung auf die Dinge. Donzellis Gegenstände sind nie spek -

takulär, sondern durchwegs alltäglich, doch das Licht, das auf ihnen

ruht, ist magisch und macht aus den belanglosesten Szenen poe-

tische Bilder, die ihren intimen Reiz auch bei vielfachem Betrachten

nie verlieren. Im Gegenteil: Wer Donzellis Bilder eines glitzernden

Stückes Meeresstrandes oder munter flatternder Wäsche betrachtet,

wird sich unversehens vom Hauch des italiensichen Som mer an-

geweht fühlen. Sein Fo to eines kleinen Kiosks im Halbschatten einer

neapolitanischen Gasse läßt fast physisch verspüren, was der

Süden und seine Lebensart ist. Oder der fahle lastende Himmel

über der überschwemmten Po-Ebene – die Melancholie dieser Land -

striche könnte kaum intensiver ausgedrückt sein. 

Die Bewegung dieser ersten großen Donzelli-Monographie in deut -

scher Spra che ist denn auch von der Landschaft geprägt. Die Reise

geht von Norden nach Süden. So individuell und facettenreich  die

Bil der und Gegenden sind, so unverkennbar italienisch sind sie  doch

alle. Dabei haben sich Donzellis Fotos zugleich eine merkwürdige

Zeitlosigkeit bewahrt; aufgenommen zumeist in den 1950er und

1960er Jahren, kann  man das in ihnen einfangene Lebensgefühl

noch heute empfinden. Es ist das Licht, das die Zeiten verbindet,

aber auch Donzellis Anteilnahme und Liebe für die elementaren

Dinge des menschlichen Lebens, die in all seinen Bildern unvergeß-

lich zum Ausdruck kommt. 

Pietro Donzelli, geboren 1915 in Monte

Carlo, wuchs in Mailand auf und absol-

vierte zunächst eine Ausbildung als tech-

nischer Zeichner, ehe er Archivar bei der

staatlichen Telefongesellschaft wurde. In

der dortigen Fotothek entdeckte er seine

Liebe zur Fotografie, der er allerdings erst

nach dem 2. Weltkrieg nachleben konnte.

1946 wurde er Mit glied des Mailän der Cir-

colo Fotografico; ein Jahr später gründete

er mit zwei Kollegen die Zeitschrift «Foto-

grafia» und begann Fotoausstellungen zu

organsiseren. Neben seiner Tätigkeit als

Her ausgeber von Jahrbüchern und Zeit-

schriften sowie als Veranstalter von Aus -

stel lungen entstand sein umfangreiches

fotografisches Werk. Donzelli un ter nahm

zahlreiche Reisen in alle Regio nen des

Landes und wurde zum poetischen Chro-

nisten des italienschen Alltagslebens. Für

sein Werk, das heute in den großen Foto-

museen der Welt vertreten ist, erhielt er

mehrere Auszeichnungen. In Deutschland

wurde er erstmals 1997 mit einer  mono-

grafischen Ausstellung im Kunstmuseum

Wolfsburg und in der Frankfurter Schirn

gezeigt. Pietro Donzelli starb am 27. Mai

1998 in Mailand.
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